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ganisations-Team von :anlauf Sie-
gen im DAV-Kletterzentrum am Ef-
fertsufer der Siegerländer Sektion

des Alpenvereins einen symboli-
schenSchecküber3000Euro.Auch
2021 gingen fünf Euro pro Starter

Spendenübergabe im Kletterzentrum (v.l.): Hubert Farnschläder,
Martin Hoffmann, Thomas Riedlinger und Silas Irle. PRIVAT

Gürtelfarben für
Judo-Nachwuchs
neu vergeben

Training und Prüfung am
Siegener Lindenberg für
Kreis Südwestfalen

Siegen. Eigentlich wie jedes Jahr,
könnte man meinen. Doch diesmal
lagen drei Jahre Corona-Pause zwi-
schendenKyu-Prüfungen2019und
2022 des südwestfälischen Judo-
Kreises. Lehrgang und Prüfungen
fanden unter der Leitung von Ma-
nuel Gabsa (Judofreunde Siegen
Lindenberg) und Sören Leopold
(TV Freudenberg) in der Trainings-
stätte der auf dem Siegener Linden-
berg statt. 19 Teilnehmer stellten
sich den Aufgaben der drei höchs-
ten Schüler-Graduierungen.
Die intensiven Trainingseinhei-

ten am Wochenende, hier wurde
nochmal gründlich an den Feinhei-
ten gearbeitet, sowie die guteVorbe-
reitungderTeilnehmer in ihrenHei-
matvereinen, haben sich ausge-
zahlt. Nach zehn anstrengenden
Unterrichtseinheiten legten die Ju-
doka aus Südwestfalen am zweiten
Kurstag sehr gute Prüfungen ab.
Somit sind alle Teilnehmer be-

rechtigt und verpflichtet den
nächsthöherenGürtel zur Judoklei-
dung zu tragenundnahmenUrkun-
de und Gratulation der beiden Prü-
fer entgegen.
Es bestanden - zum: 3. Kyu (grü-

ner Gürtel): Cedric Pascal El Ansa-
ri, Mark Rakitin, Nick Sening (alle
Judofreunde Siegen-Lindenberg)
Lucas Fabiani, Justus Leopold (bei-
de TV Freudenberg);
2. Kyu (blauer Gürtel): Bohdan

Semenov (Judofreunde Siegen-Lin-
denberg) Fynn Ackermann, Roman
Bender (beide TSVHagen 1860);
1.Kyu (brauner Gürtel): Tim

Prinz, JulianPeter (beide Judofreun-
de Siegen-Lindenberg) Steffen El-
zenbaumer, Nick Seel, Lilly Timea
Wagener (alle TV Freudenberg),
Thomas Paul, Ann-Christin von der
Wippel (beide Judovereinigung Sie-
gerland) Nick Stapel, Tatiana Ja-
jonz, Panagiotis Kitsoukakis (alle
TSVHagen 1860), Leon Eichmann
(Budo-und Bogensport Menden).

Seven Summits Siegen wird feste Laufgröße
Neuauflage für den 19. August 2023 terminiert. 3000 Euro im DAV-Kletterzentrum übergeben

Siegen. Am Samstag, 19. August
2023, findet die dritte Auflage der
sportlichen Stadtbesichtigung der
besonderenArt statt, dieLaufveran-
staltung „Seven Summits Siegen“.
Entstanden in der Corona-Pande-
mie, als die meisten Sportveranstal-
tungen abgesagt wurden, hat sich
der Lauf und die Wanderung über
die sieben Berge Siegens zu einem
sportlichen Highlight für die Re-
gion entwickelt.
Mehr als 600Aktivewaren in die-

sem Jahr dabei und Organisatoren
sowie Veranstalter erhielten viel
Lob für „Seven Summits Siegen“.
Bei einemGespräch über die Zu-

kunft des Events überreichtenMar-
tinHoffmann und Silas Irle vonOr-

an den Alpenverein.
„Die Spende ist auch ein Danke-

schön für das Engagement der eh-
renamtlichen Helfer des Alpenver-
eins gedacht“, so Thomas Riedlin-
ger vomDAV-Vorstand.
In den kommenden Wochen

arbeitet :anlauf Siegen, gemeinsam
mit dem Alpenverein und den
Sponsoren an etlichen Neuerun-
gen, die Mitte Februar vorgestellt
werden sollen.

Da das Interesse an „Seven Summits
Siegen“ groß ist und es auch 2023 eine
Teilnahmebegrenzung geben wird,
ist das Anmeldeportal im Netz bereits
geöffnet - und zwar unter
www.seven-summits-siegen.de

Der Überblick
Fußball
Landesliga 2
Samstag, 14 Uhr: RW Erlinghausen - FSV
Gerlingen – Sonntag, 14.30 Uhr: SV Brilon
- SpVg Olpe

C-Junioren Westfalenpokal, zweite Runde
Samstag, 15 Uhr: SC Greven - SF Siegen

Handball
3. Liga Süd-West
Samstag, 19 Uhr:mHSG Friesenheim-
Hochdorf II - TV Gelnhausen; 19.30 Uhr: TV
Kirchzell - HSG Pohlheim, DJK Waldbüttel-
brunn - TSG Haßloch, HSG Dutenhofen-
Münchholzhausen II - TuS Ferndorf, HSG
Hanau - HG Saarlouis; 20 Uhr: TuS 04
Dansenberg - HSG Rodgau Nieder-Roden

Oberliga Westfalen
Sonntag, 16 Uhr: Ferndorf II - SF Loxten

Kreisliga A
Samstag, 16.15 Uhr: TuS Grünenbaum -
HSG Wittgenstein

Frauen Landesliga 4
Samstag, 16 Uhr: VTV Freier Grund - HSG
Wetter/Grundschöttel

A-Jugend Verbandsliga 2
Samstag, 16 Uhr: SuS Oberaden - TuS
Ferndorf

B-Jugend Verbandsliga 2
Samstag, 14 Uhr: TuS Ferndorf - TG Voerde

Volleyball
Regionalliga West 2
Samstag, 20 Uhr: TVA Hürth - VC Freuden-
berg

Verbandsliga 1
Samstag, 19 Uhr: FCJ Köln III - Dresselndorf

Frauen Regionalliga West 2
Sonntag, 16 Uhr: TV Gladbeck - VTV Freier
Grund

Basketball
1. Regionalliga
Samstag, 18.30 Uhr: DTV Basketball Köln -
BG TVO Biggesee/TV Jahn Siegen

Oberliga 3
Samstag, 20 Uhr: Baskets Lüdenscheid -
TV Freudenberg

Landesliga 6
Samstag, 16 Uhr: TSV Vorhalle - BG TVO
Biggesee/TV Jahn Siegen II

Bezirksliga 12
Samstag, 18 Uhr: Baskets Lüdenscheid II -
TuS Fellinghausen; 19.15 Uhr: TuS 09
Drolshagen - TV Freudenberg II

Frauen Bezirksliga 6
Sonntag, 15 Uhr: Herner TC - BG TV Olpe/
TV Jahn Siegen

Weibliche U18-Oberliga
Samstag, 13 Uhr: HSV Solingen-Gräfrath -
BG TVO Biggesee/TV Jahn Siegen

Badminton
Verbandsliga Süd II
Sonntag, 11 Uhr: TV Littfeld - SV Bergfried
Leverkusen

Freudenberg. In kleiner Feierstunde
wurde das Sportabzeichen vom eh-
renamtlichen Prüfer Mathias Vie-
ten an die Mitglieder des TV Bü-
schergrund übergeben. Das Deut-
sche Sportabzeichen ist die renom-
mierteste Auszeichnung außerhalb
des Wettkampfsports und einmalig
durch seine Vielseitigkeit. Die ver-
schiedenen Disziplinen werden in
den Bereichen Ausdauer, Kraft, Ko-
ordination und Schnelligkeit ausge-
übt. Nicht wenige waren darunter,
die schonmehrfachdiesen„Fitness-
Orden“ bekamen.
Für das Jahr 2021 erhielten fol-

gende Mitglieder das Sportabzei-
chen in Gold: Nico Solbach (1.
Mal), Kersten Wickel (4.), Ludger
Hombach (4.), Uli Holzhauer (12.),
Rainer Genehr (12.), Frank Klein
(13.),HenningMünker (13.), Stefan
Büdenbender (13.), Mathias Vieten
(14.), Dietmar Moll (25.).

Sportabzeichen in
Büschergrund für
zehnMitglieder

Weihnachtsbaum-
Verkauf beimVfB
„runde Sache“

193 Bäume wechseln in
acht Stunden Besitzer

Wilden. Zum sechsten Mal veran-
staltete der VfB Wilden auf dem
Vorplatz der Artur-Reichmann-
Sportanlage seinen Weihnachts-
baumverkauf zugunsten seiner Ju-
gendabteilung. Die Resonanz an
beiden Tagen war an den insgesamt
acht Stunden sehr gut. 193 Weih-
nachtsbäumewechselten denBesit-
zer. Zufrieden zeigte sich Marc
Mühlhahn, der die Aktion organi-
siert hatte.
Die Helferinnen und Helfer ha-

ben ganze Arbeit geleistet. „Von der
Verteilung der Handzettel im Ort
über den Verkauf, das Einnetzen
undVerladen derBäumebis hin zur
Auslieferung, die wir inWilden und
auch in Wilnsdorf ohne Aufpreis
vorgenommen haben, und das bei
der klirrender Kälte, eine eisbären-
starkeLeistung“, soMühlhahn.Das
Bewirtungsteam wartete mit weih-
nachtlichen Leckereien auf.
Mit dem Erlös aus Verkauf und

Spenden kann der Verein die Ju-
gendabteilung mit mehr als 250
Kindern und Jugendlichen deutlich
unterstützen. Der VfB bedankt sich
beim Team und bei allen, die ge-
kauft und gespendet haben.

Weiße Pracht aus der Schneekanone: Der Gletscher in Hesselbach öffnet am Samstag erstmals seit 2019 wieder seine Pforten. TRABULSI

Die Gebete für Schnee wurden erhört
Hesselbacher Gletscher feiert nach drei Jahren Stillstand am Samstag Wiedereröffnung

Yannik Lückel

Hesselbach. Im Schatten liegt die
weiße Pracht und hüllt den ganzen
Gletscher in Hesselbach ein, wäh-
rend die kraftlose Sonne malerisch
überdieBergspitze lugt. Ja, dasBild,
dass sich den Besuchern am Ski-
hang in Hesselbach derzeit bietet,
ist atemberaubend für jeden Lieb-
haber desWintersports.
Für die Betreiber der Liftanlage

am Gletscher bleibt momentan
aber kaum Zeit diesen Anblick zu
genießen, denndieArbeiten für den
Saisonstart am morgigen Samstag
laufenaufHochtouren–ebensowie
die Schneekanonen am Alpincen-
ter Wittgenstein. Als einziger Lift
des Altkreises wird der Gletscher
am Samstagnachmittag ab 14 Uhr
seine Pforten für Besucher öffnen,
das ersteMal seit 2019. „Wir sindzu-
frieden mit der aktuellen Schneela-
ge und der Wetterbericht für das
Wochenende ist hervorragend. Wir
hoffen weiter auf Kälte“, zeigt sich
auch Marcel Wick, Verantwortlich
für die Beschneiungsanlage in Hes-
selbach, zufrieden mit den vorherr-
schenden Bedingungen und verrät,
dass die Ski-Abteilung des SV Obe-
res Banfetal sehnsüchtig auf die
Wiedereröffnung desGletschers ge-
wartet hat. „Erst war Corona, dann
ein schlechterWinter. Esmacht uns
allen eine riesige Freude, dass es

nun im Regelbetrieb hier weiterge-
hen kann. Wir freuen uns auf viele
glückliche Gesichter.“

Genugtuung für Helfer
Diese dürfte es schon jetzt im Team
des Alpincenters Wittgenstein ge-
ben, denn auch für die zahlreichen
Helfer ist der Umstand, dass wieder
Liftbetrieb am Gletscher herrscht,
eine kleine Genugtuung. Denn die
letzten Jahre waren hart und ge-
prägt von Hoffen auf Corona-Lo-
ckerungen oder Beten für Schnee –
dieses Jahr sind beide SVO-Wün-
sche kurz vor Weihnachten erhört
worden. BevorWick dannweiterre-
den kann, wirft er einen prüfenden

Blick über die 400-Meter-langen
Hänge, ehe er nachschiebt: „Wir
konnten jetzt auf Vorrat produzie-
ren. Auch wenn es wieder wärmer
wird, können wir die Lifte betrei-
ben.“
Doch ist das vorerst Zukunftsmu-

sik, denn derzeit dreht sich in Hes-
selbach erstmal alles um die große
Wiedereröffnung am Wochenende.
Dabei hoffen die Verantwortlichen
auf volle Pisten, was ungefähr 300
zahlende Ski- und Snowboardfah-
rer bedeuten würde. „Wir sind alle
ein bisschen aufgeregt. Es geht da-
bei ja auch um die Vereinskassen,
die dann wieder mehr gefüllt wer-
den“, weißWick, der nochmals das

Herzblut und die Hingabe der vie-
len ehrenamtlichen Helfer lobt, die
sich seit vielen Jahren um die
Schneeproduktion, die Skihütte
oder die Skischule kümmern wür-
den. Apropos: Die Berghütte ist na-
türlich auch ab Samstag in Betrieb
und wartet mit heißen und kalten
Getränken sowie warmen Speisen
auf die Schneeliebhaber aus Witt-
genstein und Umgebung.
Die Ski-Schule indes ist schon

seit Dienstag aktiv. Vereinsmitglie-
der bringen dort dem Nachwuchs
die ersten Stehversuche auf den
Brettern bei – die Anmeldungen für
den Kurs waren schon im Sommer
komplett ausgebucht. „Sobald man
16 geworden ist darfman in der Ski-
Schule selbst als Trainer aktiv sein.
Bei uns bringenKinderKinderndas
Fahren bei“, schmunzelt Wick.
Mittlerweile gibt es sogar eine DSV-
Ski-Schule amGletscher.
Tagestickets gibt es derweil fürEr-

wachsene schon ab 15 Euro, Ju-
gendliche bis einschließlich 16 Jah-
re fahren für 12 Euro inHesselbach
Ski. Einzig Sonntags ist es etwas
teurer, weil die Liftanlage dann
auch länger in Betrieb ist – ab 20
Euro darf dann gefahren werden.
Dochdas ist fastNebensache fürdie
Helfer vom Gletscher, wichtig ist
nur, dassüberhauptwiederLift- und
Skibetrieb inHesselbach laufen – es
hat lange gedauert.

Erst war Corona, dann ein schlechter Winter. Es
macht uns allen eine riesige Freude, dass es nun im
Regelbetrieb hier weitergehen kann. Wir freuen uns

auf viele glückliche Gesichter.
MarcelWick, Helfer am Hesselbacher Gletscher

Montags bis freitags ist der Hes-
selbacher Gletscher von 15 bis
21 Uhr in Betrieb. Samstags von
13 bis 19 Uhr und sonntags zwi-

schen 10 Uhr und 19 Uhr. Täg-
lich in den Abendstunden wird
der Skihang mit Flutlicht be-
leuchtet.

Flutlichtfahrten in Hesselbach möglich
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Gürtelfarben für
Judo-Nachwuchs
neu vergeben

Training und Prüfung am
Siegener Lindenberg für
Kreis Südwestfalen

Siegen. Eigentlich wie jedes Jahr,
könnte man meinen. Doch diesmal
lagen drei Jahre Corona-Pause zwi-
schendenKyu-Prüfungen2019und
2022 des südwestfälischen Judo-
Kreises. Lehrgang und Prüfungen
fanden unter der Leitung von Ma-
nuel Gabsa (Judofreunde Siegen
Lindenberg) und Sören Leopold
(TV Freudenberg) in der Trainings-
stätte der auf dem Siegener Linden-
berg statt. 19 Teilnehmer stellten
sich den Aufgaben der drei höchs-
ten Schüler-Graduierungen.
Die intensiven Trainingseinhei-

ten am Wochenende, hier wurde
nochmal gründlich an den Feinhei-
ten gearbeitet, sowie die guteVorbe-
reitungderTeilnehmer in ihrenHei-
matvereinen, haben sich ausge-
zahlt. Nach zehn anstrengenden
Unterrichtseinheiten legten die Ju-
doka aus Südwestfalen am zweiten
Kurstag sehr gute Prüfungen ab.
Somit sind alle Teilnehmer be-

rechtigt und verpflichtet den
nächsthöherenGürtel zur Judoklei-
dung zu tragenundnahmenUrkun-
de und Gratulation der beiden Prü-
fer entgegen.
Es bestanden - zum: 3. Kyu (grü-

ner Gürtel): Cedric Pascal El Ansa-
ri, Mark Rakitin, Nick Sening (alle
Judofreunde Siegen-Lindenberg)
Lucas Fabiani, Justus Leopold (bei-
de TV Freudenberg);
2. Kyu (blauer Gürtel): Bohdan

Semenov (Judofreunde Siegen-Lin-
denberg) Fynn Ackermann, Roman
Bender (beide TSVHagen 1860);
1.Kyu (brauner Gürtel): Tim

Prinz, JulianPeter (beide Judofreun-
de Siegen-Lindenberg) Steffen El-
zenbaumer, Nick Seel, Lilly Timea
Wagener (alle TV Freudenberg),
Thomas Paul, Ann-Christin von der
Wippel (beide Judovereinigung Sie-
gerland) Nick Stapel, Tatiana Ja-
jonz, Panagiotis Kitsoukakis (alle
TSVHagen 1860), Leon Eichmann
(Budo-und Bogensport Menden).

Seven Summits Siegen wird feste Laufgröße
Neuauflage für den 19. August 2023 terminiert. 3000 Euro im DAV-Kletterzentrum übergeben

Siegen. Am Samstag, 19. August
2023, findet die dritte Auflage der
sportlichen Stadtbesichtigung der
besonderenArt statt, dieLaufveran-
staltung „Seven Summits Siegen“.
Entstanden in der Corona-Pande-
mie, als die meisten Sportveranstal-
tungen abgesagt wurden, hat sich
der Lauf und die Wanderung über
die sieben Berge Siegens zu einem
sportlichen Highlight für die Re-
gion entwickelt.
Mehr als 600Aktivewaren in die-

sem Jahr dabei und Organisatoren
sowie Veranstalter erhielten viel
Lob für „Seven Summits Siegen“.
Bei einemGespräch über die Zu-

kunft des Events überreichtenMar-
tinHoffmann und Silas Irle vonOr-

an den Alpenverein.
„Die Spende ist auch ein Danke-

schön für das Engagement der eh-
renamtlichen Helfer des Alpenver-
eins gedacht“, so Thomas Riedlin-
ger vomDAV-Vorstand.
In den kommenden Wochen

arbeitet :anlauf Siegen, gemeinsam
mit dem Alpenverein und den
Sponsoren an etlichen Neuerun-
gen, die Mitte Februar vorgestellt
werden sollen.

Da das Interesse an „Seven Summits
Siegen“ groß ist und es auch 2023 eine
Teilnahmebegrenzung geben wird,
ist das Anmeldeportal im Netz bereits
geöffnet - und zwar unter
www.seven-summits-siegen.de
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Münchholzhausen II - TuS Ferndorf, HSG
Hanau - HG Saarlouis; 20 Uhr: TuS 04
Dansenberg - HSG Rodgau Nieder-Roden
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Freudenberg. In kleiner Feierstunde
wurde das Sportabzeichen vom eh-
renamtlichen Prüfer Mathias Vie-
ten an die Mitglieder des TV Bü-
schergrund übergeben. Das Deut-
sche Sportabzeichen ist die renom-
mierteste Auszeichnung außerhalb
des Wettkampfsports und einmalig
durch seine Vielseitigkeit. Die ver-
schiedenen Disziplinen werden in
den Bereichen Ausdauer, Kraft, Ko-
ordination und Schnelligkeit ausge-
übt. Nicht wenige waren darunter,
die schonmehrfachdiesen„Fitness-
Orden“ bekamen.
Für das Jahr 2021 erhielten fol-

gende Mitglieder das Sportabzei-
chen in Gold: Nico Solbach (1.
Mal), Kersten Wickel (4.), Ludger
Hombach (4.), Uli Holzhauer (12.),
Rainer Genehr (12.), Frank Klein
(13.),HenningMünker (13.), Stefan
Büdenbender (13.), Mathias Vieten
(14.), Dietmar Moll (25.).
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Wilden. Zum sechsten Mal veran-
staltete der VfB Wilden auf dem
Vorplatz der Artur-Reichmann-
Sportanlage seinen Weihnachts-
baumverkauf zugunsten seiner Ju-
gendabteilung. Die Resonanz an
beiden Tagen war an den insgesamt
acht Stunden sehr gut. 193 Weih-
nachtsbäumewechselten denBesit-
zer. Zufrieden zeigte sich Marc
Mühlhahn, der die Aktion organi-
siert hatte.
Die Helferinnen und Helfer ha-

ben ganze Arbeit geleistet. „Von der
Verteilung der Handzettel im Ort
über den Verkauf, das Einnetzen
undVerladen derBäumebis hin zur
Auslieferung, die wir inWilden und
auch in Wilnsdorf ohne Aufpreis
vorgenommen haben, und das bei
der klirrender Kälte, eine eisbären-
starkeLeistung“, soMühlhahn.Das
Bewirtungsteam wartete mit weih-
nachtlichen Leckereien auf.
Mit dem Erlös aus Verkauf und

Spenden kann der Verein die Ju-
gendabteilung mit mehr als 250
Kindern und Jugendlichen deutlich
unterstützen. Der VfB bedankt sich
beim Team und bei allen, die ge-
kauft und gespendet haben.
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Die Gebete für Schnee wurden erhört
Hesselbacher Gletscher feiert nach drei Jahren Stillstand am Samstag Wiedereröffnung

Yannik Lückel

Hesselbach. Im Schatten liegt die
weiße Pracht und hüllt den ganzen
Gletscher in Hesselbach ein, wäh-
rend die kraftlose Sonne malerisch
überdieBergspitze lugt. Ja, dasBild,
dass sich den Besuchern am Ski-
hang in Hesselbach derzeit bietet,
ist atemberaubend für jeden Lieb-
haber desWintersports.
Für die Betreiber der Liftanlage

am Gletscher bleibt momentan
aber kaum Zeit diesen Anblick zu
genießen, denndieArbeiten für den
Saisonstart am morgigen Samstag
laufenaufHochtouren–ebensowie
die Schneekanonen am Alpincen-
ter Wittgenstein. Als einziger Lift
des Altkreises wird der Gletscher
am Samstagnachmittag ab 14 Uhr
seine Pforten für Besucher öffnen,
das ersteMal seit 2019. „Wir sindzu-
frieden mit der aktuellen Schneela-
ge und der Wetterbericht für das
Wochenende ist hervorragend. Wir
hoffen weiter auf Kälte“, zeigt sich
auch Marcel Wick, Verantwortlich
für die Beschneiungsanlage in Hes-
selbach, zufrieden mit den vorherr-
schenden Bedingungen und verrät,
dass die Ski-Abteilung des SV Obe-
res Banfetal sehnsüchtig auf die
Wiedereröffnung desGletschers ge-
wartet hat. „Erst war Corona, dann
ein schlechterWinter. Esmacht uns
allen eine riesige Freude, dass es

nun im Regelbetrieb hier weiterge-
hen kann. Wir freuen uns auf viele
glückliche Gesichter.“

Genugtuung für Helfer
Diese dürfte es schon jetzt im Team
des Alpincenters Wittgenstein ge-
ben, denn auch für die zahlreichen
Helfer ist der Umstand, dass wieder
Liftbetrieb am Gletscher herrscht,
eine kleine Genugtuung. Denn die
letzten Jahre waren hart und ge-
prägt von Hoffen auf Corona-Lo-
ckerungen oder Beten für Schnee –
dieses Jahr sind beide SVO-Wün-
sche kurz vor Weihnachten erhört
worden. BevorWick dannweiterre-
den kann, wirft er einen prüfenden

Blick über die 400-Meter-langen
Hänge, ehe er nachschiebt: „Wir
konnten jetzt auf Vorrat produzie-
ren. Auch wenn es wieder wärmer
wird, können wir die Lifte betrei-
ben.“
Doch ist das vorerst Zukunftsmu-

sik, denn derzeit dreht sich in Hes-
selbach erstmal alles um die große
Wiedereröffnung am Wochenende.
Dabei hoffen die Verantwortlichen
auf volle Pisten, was ungefähr 300
zahlende Ski- und Snowboardfah-
rer bedeuten würde. „Wir sind alle
ein bisschen aufgeregt. Es geht da-
bei ja auch um die Vereinskassen,
die dann wieder mehr gefüllt wer-
den“, weißWick, der nochmals das

Herzblut und die Hingabe der vie-
len ehrenamtlichen Helfer lobt, die
sich seit vielen Jahren um die
Schneeproduktion, die Skihütte
oder die Skischule kümmern wür-
den. Apropos: Die Berghütte ist na-
türlich auch ab Samstag in Betrieb
und wartet mit heißen und kalten
Getränken sowie warmen Speisen
auf die Schneeliebhaber aus Witt-
genstein und Umgebung.
Die Ski-Schule indes ist schon

seit Dienstag aktiv. Vereinsmitglie-
der bringen dort dem Nachwuchs
die ersten Stehversuche auf den
Brettern bei – die Anmeldungen für
den Kurs waren schon im Sommer
komplett ausgebucht. „Sobald man
16 geworden ist darfman in der Ski-
Schule selbst als Trainer aktiv sein.
Bei uns bringenKinderKinderndas
Fahren bei“, schmunzelt Wick.
Mittlerweile gibt es sogar eine DSV-
Ski-Schule amGletscher.
Tagestickets gibt es derweil fürEr-

wachsene schon ab 15 Euro, Ju-
gendliche bis einschließlich 16 Jah-
re fahren für 12 Euro inHesselbach
Ski. Einzig Sonntags ist es etwas
teurer, weil die Liftanlage dann
auch länger in Betrieb ist – ab 20
Euro darf dann gefahren werden.
Dochdas ist fastNebensache fürdie
Helfer vom Gletscher, wichtig ist
nur, dassüberhauptwiederLift- und
Skibetrieb inHesselbach laufen – es
hat lange gedauert.

Erst war Corona, dann ein schlechter Winter. Es
macht uns allen eine riesige Freude, dass es nun im
Regelbetrieb hier weitergehen kann. Wir freuen uns

auf viele glückliche Gesichter.
MarcelWick, Helfer am Hesselbacher Gletscher

Montags bis freitags ist der Hes-
selbacher Gletscher von 15 bis
21 Uhr in Betrieb. Samstags von
13 bis 19 Uhr und sonntags zwi-

schen 10 Uhr und 19 Uhr. Täg-
lich in den Abendstunden wird
der Skihang mit Flutlicht be-
leuchtet.

Flutlichtfahrten in Hesselbach möglich
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